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30 Jahre Kindergarten



A N Z E I G E N G R U S SW O R T

dem langjährigen Team ein Konzept 
entwickelt, durch das die Kinder  
genau dieses Urvertrauen 
erfahren konnten. Die besondere 
Gestaltung der Räume, das 
Feiern des Jahresfestkreises, das 
Holzspielzeug, die natürliche 
Gestaltung des Außengeländes und 
die Vorschularbeit, die bewusst nicht 
nur die kognitiven Fähigkeiten in den 

Mittelpunkt stellt, sondern vor allem 
auch das Seelische und Praktische, 
waren einige wesentlichen Punkte, 
die diesen Kindergarten ausgemacht 
haben. Frau Bolzendahl hat zur 
Einweihung des Kindergartens 
nun symbolisch das Steuerrad an 
ihre Nachfolgerin Marina Langer 
überreicht. Es ist verständlich, dass 
das neue Gebäude und die personellen 

L I E B E  L E S E R I N ,  L I E B E R  L E S E R ,
feierlich zogen die Kinder unseres 
Kindergartens am 27. April von 
der Kirche in das neue Gebäude, 
so wie wir es auf dem Titelbild des 
Gemeindebriefes sehen können. 
Zuvor fand in der Kirche eine Andacht 
statt. Die Kinder hörten, wie Jesus 
ein Kind in den Mittelpunkt stellt 
und als Vorbild für die Erwachsenen 
bezeichnet. Erziehung läuft ja sonst 
eher anders herum, dass die Kinder 
lernen, sich so zu verhalten wie 
die Erwachsenen. Aber die Kinder 
bringen viel mit in ihr Leben: zum 
Beispiel ein unbedingtes Vertrauen. 
Möge der neue Kindergarten zu einem 
solchen Ort werden, an dem Kinder 
dieses Vertrauen spüren können
Im Anschluss an die Andacht zogen 
alle, die Kinder mit ihren Eltern, die 
Erzieherinnen, die Großeltern, Paten, 
andere Interessierte, singend zum 
neuen Kindergarten, der dann offiziell 
eingeweiht wurde. Die Architektin 
Alexandra Bub überreichte der neuen 
Leitung einen großen Schlüssel. Das 
Haus wurde geöffnet und konnte von 
allen besichtigt werden.
In die Freude über das neue Gebäude 
mischte sich ein bisschen Wehmut,  
da Bärbel Bolzendahl, die langjährige 
Kindergartenleiterin, angekündigt  
hat, zum Sommer in den Ruhestand 
zu gehen. Sie hat den Kindergarten 
seit seiner Gründung vor genau 30 
Jahren geleitet und zusammen mit 

Veränderungen auch bei manchem 
die Sorge mit sich bringt: wird nun 
alles anders? Der Kirchengemeinde 
ist es wichtig, dass die erfolgreiche 
Kindergartenarbeit so fortbesteht und 
auch der Kirchengemeindeverband 
für die Kindergartenarbeit als Träger 
der Einrichtung hat zugesichert: es 
wird keine inhaltliche Änderung 
des Konzeptes geben, lediglich 
die Veränderungen, die sich un-
mittelbar aus der Erweiterung der 
Öffnungszeiten, der Erweiterung 
um eine Krippengruppe und die 
Gegebenheiten des neuen Gebäudes 
ergeben.
So nehmen wir im Kindergarten-
bereich Abschied und freuen uns 
gleichzeitig auf einen Neuanfang. 
Das 30-jährige Jubiläum wird ebenso 
wie die Verabschiedung von Frau 
Bolzendahl im Rahmen unseres 
Sommerfestes am 1. Juli gefeiert.
Um vertrauen zu können, müssen wir 
auch das Loslassen lernen. 
Ich wünsche allen Leserinnen und 
Lesern, dass Sie in der Sommerzeit 
dafür Zeit und Muße finden, 
loszulassen von dem, was einen 
im Alltag gefangen nimmt. Denen, 
die verreisen, wünsche ich schöne 
Erlebnisse und eine gesegnete 
Heimkehr. Allen, die zu Hause 
bleiben, Zeit zum Auftanken und 
Erholen.               Herzliche Grüße

Ihr Pastor Richard Tockhorn
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Kindergartens  am  27.  April  
dieses  Jahres  war  ein  schöner  
Abschluss  eines  über  zehnjährigen  
Beratungsprozesses.    

Unmittelbar  nach  dem  Auszug  
wurde  im  ehemaligen  Pastorat  
mit  dem  Umbau  der  bisherigen 
Kindergartenräume  begonnen,  
um  dort  das  neue  Kirchenbüro  
und  das  Büro  für  den  Pastor  ein- 
zurichten.  Auch  ein  Besprechungs-
raum  wird  neu  entstehen  und  
nach  dem  Umzug  der  Büros  
stehen  dann  auch  die  Räume  in  
der  oberen  Etage  wieder  für  die  
Gemeindearbeit  zur  Verfügung.  In  
den  vergangenen  zwei  Jahren  war  
es  doch  schon  manchmal  etwas  
eng  geworden  mit  den  Räumen,  
so  dass  wir  dann  wieder  wie  

4

A N Z E I G E N A U S  D E M  K I RC H E N G E M E I N D E R AT

5

in  der  Vergangenheit  gewohnt  
auch  für  größere  Veranstaltungen 
ausreichend  Räumlichkeiten  zur  
Verfügung  haben.  

Im  Zuge  dieser  Umbauarbeiten  soll  
die  alte  Tür  (ehemals  Eingangstür  
in das damalige  Pastorat)  wieder  
von  der  Lindenallee  aus  zugäng-
lich  gemacht  werden  und  so  dem  
Grundstück  und  dem  Gemeinde-
haus  ein  würdiges  Entree  
bieten.  Bis  zum  Herbstmarkt  
im  September  soll  die  Arbeit  
abgeschlossen  sein.  
Daran  anschließend  werden  
wir  uns  um  das  Außengelände  
und  die  Wiedereröffnung  des  
Kirchspielplatzes  kümmern.  

Peter-Christian Ochs

Richard Tockhorn

L E T Z T E  P H A S E  U N S E R E S  
G E M E I N D E H A U S - U M B A U S  B E G I N N T
Anfang  des  Jahres  traf  sich  der  
Kirchengemeinderat  zu  einer  
Klausurtagung  am  Timmendorfer  
Strand,  um  die  weitere  
strukturelle  Situation  unserer  
Kirchengemeinde  zu  besprechen  
und  zu   planen.  Es  war  ein  
guter  Austausch  des  nun  seit  
einem  Jahr  im  Amt  befindlichen  
Kirchengemeinderates.

In  den  folgenden  Monaten  
ging  es  vor  allem  um  den  
Kindergarten.  Der  personelle  
Wechsel  in  der Leitung,  die  neu  
hinzukommende  Krippengruppe  
und  die  Einrichtung  des neuen  
Kindergartens  warfen  einige  
Fragen  auf  und  führte  zu  
Verunsicherungen,  die  wir  in  
mehreren  Gesprächen  zusammen  
mit   dem  Kirchengemeinde-
verband  als  Träger  unseres  
Kindergartens  klären  konnten,  
damit  dieses  neue Gebäude  zu  
einem  Ort  werden  kann,  in  
dem  die  Kinder  Geborgenheit  
spüren  und  Vertrauen  entwickeln  
können.  So  kann  das  bewährte  
Konzept  unseres  Kindergartens  
erweitert  und  in  neuer  Umgebung  
fortgesetzt  werden.  
Die  Einweihung  des  neuen  
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Vor über 30 Jahren hatten 
unser damaliger Pastor Walter 
Hildebrandt und seine Frau 
eine kleine Tochter, für die sie 
keinen Kindergarten fanden, der 
ihnen zusagte. Für einen eigenen 
Kindergarten der Gemeinde fehlte 
der Raum. Die Lösung: Es wurde 
ein neues Pastorat für Familie 
Hildebrandt gebaut.

Frau Bolzendahl, eine junge 
Erzieherin, die im Pavillon der 
Begegnungsstätte eine kleine 
Spielgruppe leitete, war bereit, 
zur Kirche zu wechseln. Sie bezog 
mit einer Handvoll ihrer „alten“ 
Kinder die freigewordenen Räume 
im Gemeindehaus. 
In 30 Jahren entwickelte sich so ein 
Kindergarten, den man mit Recht 
als ihr Lebenswerk bezeichnen 
kann.
Unsere jüngere Tochter gehörte 
zu denen, die im Frühjahr 1988 
anfingen, aber zum Sommer 
schon in die Schule kamen. Sie 
erinnert sich heute noch an das 
Tücherhöhlenbauen unter den 
Ständern, Grießbrei mit Obstsalat 
und die zum Abschied selbst 
gewebte Tasche. 

V E R A B S C H I E D U N G  VO N  F R A U  B O L Z E N DA H L
Von Ingrid Prager 
aus dem Kirchengemeinderat

K I N D E RG A R T E N
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Unser Sohn kam zwei Jahre später 
und berichtete vom Aquarellmalen, 
dem Kartoffelbeet, der Andacht 
in der Kirche am Freitagmorgen, 
dem gemeinsamen Backen des 
Geburtstagskuchens und dem 
„Dornröschentee“ - rotem Tee mit 
Saft.

Steckenpferd-Generation 1998

Vieles davon wird den heutigen 
Kita-Eltern bekannt vorkommen. 
Das in der Weihnachtszeit täglich 
wiederholte Spiel gehört dazu, 
die Rituale und Feiern. Aus dem 
Laternegehen am Martinstag ist ein 
unvergesslicher Spaziergang zum 
Hainesch geworden. 

Dabei leuchten unzählige von den 
Kindern selbst aquarellierte Lichter 
am Furtbek-Bachlauf bergab und 
bergauf. 

Die aufnehmenden Schulen 
bestätigen, dass in unserer Kita 

auf ästhetische Erziehung, Singen, 
vielseitige Erfahrungen beim 
Basteln, auf freundlichen Umgang 
und ein gutes soziales Miteinander 
Wert gelegt wird.

Liebe Bärbel Bolzendahl, wir 
danken dafür, dass unsere Kinder 
wussten, wie man Grießbrei kocht 
und den Geburtstagskuchen 
backt, für den Liederschatz, den 
freundlichen Umgangston und 
die pädagogischen Impulse, die 
du durch Jahreszeiten-Schmuck 
und Elternabende in unsere 
Familien gebracht hast, für die 
Bastelanregungen (Schäfchen 
stricken, Laternen basteln, Engel 
aus Märchenwolle, Puppen nähen, 
und so weiter...

Generationen Deines Steckenpferd-
Modells sind schon durch etliche 
Hamburger Grundschulklassen 
getrabt (siehe Bilder). 

Steckenpferd-Generation 2003

Steckenpferd-Generation 2002

Wie sehr diese Arbeit im Stadtteil 
wertgeschätzt wird, sieht man an 
den Anmeldungen: Inzwischen 
sind die Kinder der ersten Kita-
Generation in den Gruppen; 
darunter sind inzwischen auch 
unsere Enkelkinder.
Danke, liebe Bärbel.

Steckenpferd-Generation 1995

K I N D E RG A R T E N
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etwas später sogar vier 
Erzieherinnen mit Dir 
als Leitung. Wie wir den  
Kindergartenalltag gelebt 
haben? 
Eng angelehnt an die 
Jahreszeiten haben wir gelebt, 
von den christlichen Werten und 
Festen durchdrungen.  Jedes 
Kind und jede Familie wurden 
mit Respekt partnerschaftlich im 

Kindergarten aufgenommen. Die 
christliche Nächstenliebe ist Dir 
immer ein großes Anliegen. 

Der Kinder-
gartenbetrieb im Gemeidehaus auf  
dem wunderschönen Bergstedter 
Kirchengelände mit zunächst einer  
Gruppe konnte 
beginnen. 
Dein Konzept 
und der liebe-
volle Umgang 
sprachen 
sich schnell 
herum, die 
Anmeldungen 
verstärkten sich, 
so dass eine 
zweite Gruppe 
eröffnet werden 
konnte.  Nun 
waren wir zwei 
Gruppen mit vier 
Erzieherinnen, 

Liebe Bärbel, 
vor 30 Jahren hattest du eine 
ziemlich weitreichende Idee.  Eine 
eigene Kindergartengruppe sollte 
es sein - ökologisches, nachhaltiges 
Leben, gesunde Ernährung, ge-
sunde Umgebung, die Seele des 
Kindes stärken, mit Familien 
partnerschaftlich die Entwicklung 
der Kinder begleiten. 

Du hast gemeinsam mit den 
damaligen Eltern Puppen und 
deren Kleidung genäht, Figuren für 
verschiedene Geburtstagstheater 
hergestellt, Holzständer gebaut und 
das Außengelände hergerichtet.  

V E R A B S C H I E D U N G  VO N  F R A U  B O L Z E N DA H L
Von Gabriele Schlichting
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Du hast die Gabe, jeden bei der 
Reise durch die Kindergartenzeit 

 
an die Hand zu nehmen. Was 
ist wichtig für ein gesundes 
Heranwachsen zu einem starken 
Schulkind? Sehr anschaulich und 
mit fürsorglicher Formulierung 
berätst du Eltern, bringst 
Unterstützungen auf den Weg.  
Warum ist Nahrung nicht nur 
den Magen füllen? Wie wichtig ist 
gesundes Essen gerade für Kinder?  
Wie lässt sich die Seele eines 

Kindes stärken, was geben wir den 
Kindern an nachhaltigen Rhythmen 

und Ritualen mit auf 
ihren Lebensweg 
und warum? Womit 
umgeben wir unsere 
Kinder? Mit nach-
haltigen und gesunden 
Sinneserfahrungen. 
Bärbel, zu all diesen 
intensiven Themen hast 
du dir immer wieder 
Gedanken gemacht, 
hast sie durchdrungen, 
Eltern und Familien 
als Vorbild gedient 
und sie oft tief bewegt.  
Wie sehr du die 
Familien bewegt hast, 
das kann man immer 
wieder sehen. Alte 
Kindergartenkinder 
kommen als 

Praktikanten zurück an den Ort 
ihrer glücklichen Kindergartenzeit. 
Wie oft haben wir erlebt, dass 
ehemalige Kindergartenkinder 
plötzlich den Geruch vom Gold-
tröpfchen wiedererlebt haben, 
den Geruch von frisch geröteten 
Flocken, sie sich an Geschichten 
oder Rituale erinnern und das jedes 
Mal mit einem Leuchten in den 
Augen. 

Einige der alten Kindergarten-
kinder sind inzwischen selbst 
Eltern, bringen ihre Kinder mit 
Freude zu uns. 
Liebe Bärbel, was kann man 
Schöneres erreichen? Nun ist 
ein neues Gebäude entstanden, 
das den Kindergarten zukünftig 
beherbergen wird, neue Familien 
mit Krippenkindern werden die 
Kinderschar vergrößern. Du hast 
dich entschlossen, die Leitung in 
diesen neuen Räumen abzugeben. 
Damit hast du der zukünftigen 
Leitung eine Schatzkiste überreicht. 
Eine Schatzkiste mit engagierten 
Mitarbeitern, mit bewährten, öko-
logischen, nachhaltig christlichen 
und höchst liebevollen Gedanken.  
Du, liebe Bärbel kannst dich nun 
hoffentlich mal ganz gemütlich auf 
deine Terrasse setzen, z.B. Bücher 
schmökern. Wer weiß, was dein 
Leben für Überraschungen geplant 
hat? 

Liebe Bärbel, ich werde dich sehr 
vermissen, wünsche dir alles Gute 
für deinen neuen Lebensabschnitt. 
Mögen die Engel dich behüten und 
Gottes Segen deinen Weg begleiten. 

Deine Kollegin 
Gabriele Schlichting
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T H E O LO G I S C H E R  G E S P R ÄC H S K R E I S
 mit Pastor Richard Tockhorn

 Dienstag, 5. Juni 2018
20 Uhr, Gemeindehaus Bergstedt

Gibt es den Teufel?
Wo  Menschen  an  Gott  glauben,  wird  meistens  auch  der  Teufel  als  
Gegenspieler  angenommen.  Gibt es  den  Teufel,  den  Satan,  den  Bösen?  
Mit  der  Überwindung  des  alten  mittelalterlichen  Denkens  durch die  
Neuzeit  und  die  Aufklärung  ist  nicht  nur  das  Gottesbild,  sondern  auch  
die  Vorstellung  von  Teufel und  Hölle  ins  Wanken  geraten.  Wir  werden  
uns  auf  die  Suche  nach  dem  teuflischen,  dämonischen auch  in  unserer  
Zeit  machen  und  klären,  ob  eine  solche  Vorstellung  für  die  Menschen  
hilfreich  ist.         

Dienstag, 3. Juli 2018
20 Uhr, Gemeindehaus Bergstedt

Visionen für die Zukunft. Über die politische Prophetie
Die  Propheten  des  Alten  Testamentes  waren  keine  Weissager,  die  die  
Zukunft  vorausgesagt  haben.  Sie  haben  vielmehr  die  Gegenwart  be-
schrieben  und  aufgezeigt,  was  an  ihr  zu  verändern  ist,  damit  die  Men-
schen  eine  Zukunft  haben.  Damit  haben  sie  Gott  zur  Sprache  gebracht  
und  seine Vorstellung  von  der  Zukunft  für  uns.  Welche  Bedeutung  
hat  solche  politische  Prophetie  und  welche  Sehnsüchte  und  welche  
Hoffnung  haben  wir  persönlich  für  solche  Veränderungsprozesse?  Oder  
gehören  wir  eher  zu  den  Menschen,  die  Veränderungen  meiden  und  
beim  vermeintlich  sicheren „Weiter-so“ bleiben? 

Wer sich vorher telefonisch über das Kirchenbüro (( 6 04 91 56) oder  
direkt per eMail (pastor.tockhorn@kirchebergstedt.de) anmeldet,  
erhält eine eigene Einladung und eine Lektüreempfehlung für den Abend.  
Aber auch spontan Interessierte sind immer herzlich willkommen.

Im August findet wegen der Ferien kein theologischer Gesprächskreis 
statt.

DIE SKATFREUNDE 

treffen sich immer am  
3. Mittwoch im Monat

21.6. mit Sommergrillen
18.7. | 15.8.

von 19 bis 21.30 Uhr
im Gemeindehaus.

Seit dem 8. April 2018
öffnen die Karkwieser wieder 

regelmäßig die Kirche für  
interessierte Besucher,  

jeden Sonntag von 15 bis 17 Uhr.
Wünsche für Führungen  

außerhalb der o.g. Zeiten nimmt 
das Kirchenbüro entgegen  

( 6 04 91 56.
Wir freuen uns auf 

Ihren Besuch.
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Die Kaffeeklappler 
treffen sich alle 14 
Tage am Diens-
tag in den gera-
den Kalenderwo-
chen von 14.30 Uhr bis 16 Uhr im 
Langen Saal im Gemeindehaus.  

Siehe auch den Bericht auf Seite 
25 über die nächste Ausflugsfahrt 
der Kaffeeklappe am 26. Juni.

T E R M I N - Ü B E R S I C H T  2 018 

26. Juli   15 Uhr Geburtstagsnachmittag
15. September  Nacht der Kirchen in Hamburg
22. und 23. September Bergstedter Herbstmarkt
23. September  Erntedankgottesdienst
09. bis 12. Oktober Kinderbibelwoche (KiBiWo)
14. Oktober  Abschlussgottesdienst zur KiBiWo
04. November  „Sinnlicher Sonntag“ in Bergstedt
09. November  Laternelaufen zum Martinstag
11. November  Aufführung „Die Schöpfung“
09. Dezember  Einweihung des Fagottregisters

Alle Termine ohne Gewähr. Irrtum und Änderungen vorbehalten. Stand: 05/ 2018

G A R T E N TAG E
Zur gemeinsamen Pflege unseres 
Kirchengeländes trifft sich die 
Gartengruppe einmal im Monat 
an einem Sonnabendvormittag. 
Mithilfe ist ausdrücklich er- 
wünscht. Die Termine 
standen bei Drucklegung des 
Gemeindebriefes leider noch 
nicht fest. 
Bei Interesse bitte auf der 
Homepage informieren:
www.kirchebergstedt.de 

Bitte merken Sie 
sich diese Tage 
schon einmal 
vor. Wir eröffnen  
unseren   Herbst- 
markt in die-
sem Jahr zwei 
Wochen früher, 

aber wieder mit einem bunten An-
gebot für Große und Kleine: 
Flohmarkt, Second Hand, Bücher, 
Pflanzen,Bingo, Selbstgemachtes, 
dazu Aktivitäten für Kinder, Kaffee 
und Kuchen, Suppen, Würstchen 
und Waffeln. Einige Arbeitskreise 
arbeiten schon seit Wochen auf 
dieses Ereignis hin.

Wir suchen auch noch Menschen, 
die uns an diesen Tagen unter-
stützen können, z.B. beim Auf-  
und beim Abbau, oder mit einer 
Apfelspende fürs Apfelsaftpressen 
zum Mitmachen. 
Haben Sie Zeit und Lust? 
Dann melden Sie sich bitte im 
Kirchenbüro: ( 6 04 91 56.  
In diesem Jahr suchen wir auch 
besonders gut erhaltene (aber von 
Ihnen vielleicht nicht mehr be-
nötigte) Gartengeräte oder anderes 
-zubehör. Wir sammeln Spenden 
zwei Wochen vor dem Herbstmarkt. 
Mehr dazu gibt es im nächsten 
Gemeindebrief.

B E R G ST E DT E R  H E R B STM A R K T
22. und 23. September

K A F F E E K L A P P E 
F Ü R  S E N I O R E N
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Alte Mühle
Bergstedt

Öffnungszeiten
Montag & Dienstag geschlossen
Mittwoch ab 15 Uhr
Donnerstag ab 15 Uhr
Freitag ab 12 Uhr
Sonnabend ab 12 Uhr
Sonntag ab 12 Uhr
Warme Küche bis 21 Uhr

Veranda · Kate · Das Haus am See · Mühlendiele
Alte Mühle 34 · 22395 Hamburg-Bergstedt

Telefon: 040 604 91 71 · www.alte-muehle-hamburg.de

Wintergärten · Fenster · Treppenhäuser · Dachrinnen u.a.

Bergstedter Chaussee 89 • 22395 Hamburg
Telefon 040/604 97 34 • Telefax 040/604 95 46

info@horst-laser.de • www.horst-laser.de

Familienunternehmen seit 1973
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S O M M E R F E ST

Das Programm
 
b  11 Uhr
 Gottesdienst    
 mit der Kinderkantorei   
 und dem Singspiel 
 „Solange die Erde lebt“
 
  b 12.30, 13.30, 14.30  Uhr 
 Märchenerzählerin 

  im Märchenzelt

  b  Filzen für Kinder

  b  vielfältiges Spielangebot
 auf der sommerlichen   
 Wiese

  b Ein Krankentransport-
 wagen zum Anschauen 
 und Anfassen steht bereit
  
  b  Cafeteria  

  mit selbstgebackenen  
  Kuchen  
 

  b  Grillstand  
  mit Würstchen und 
  leckeren Salaten



Glaube schafft die Schranken im 
Denken der Menschen ab, die 
Jahrhundertelang gegolten haben. 
Gott macht keine Unterschiede, 
Gottes Verheißung gilt allen.
Das ist für mich einer der obersten 
Werte des Christentums. Aus 
diesen Werten heraus haben sich 
in unserem Land und in den 
europäischen Staaten Werte wie 
Toleranz, Humanismus, Freiheit, 
Fürsorge (= Nächstenliebe) und 
Gerechtigkeit entwickelt. Werte, 

der menschliches Leben entstehen 
lässt, und diese Menschen aber 
aus seinem Heilsplan wieder 
herausfallen lässt, weil sie sich einer 
vermeintlich falschen Religion 
anschließen und einen vermeintlich 
falschen Kultus zelebrieren. Paulus 
schreibt im Galaterbrief über die 
Verheißung: Hier ist nicht Jude 
noch Grieche, hier ist nicht Sklave 
noch Freier, hier ist nicht Mann 
noch Frau, denn ihr seid allesamt 
einer in Christus Jesus. Christlicher 

Immer wieder versuchen sich 
Menschen im christlichen Glauben 
abzugrenzen von anderen. „Unser 
Glaube ist richtig, der der anderen 
ist falsch.“ Und dann entwickeln 
sich daraus Diskussionen, welche 
Religion denn zu Deutschland 
gehört und welche nicht und 
woran zum Ausdruck kommt, 
was die Jahrhunderte lange 
Prägung unseres Landes durch das 
Christentum bedeutet.
Was macht unser Land christlich? 
Politiker im Wahlkampf bemühen 
da schon das Kreuz, das sie in 
öffentliche Gebäude hängen 
wollen. Ich persönlich finde, Kreuze 
gehören in die Kirchen, vielleicht 
noch in private Häuser, aber nicht in 
öffentliche Gebäude. Diese stehen 
Menschen aller Religionen offen 
und das Christentum ist schon 
lange keine Mehrheitsreligion 
mehr. 
Aber die christliche Religion 
ist eine grenzüberschreitende 
Religion. Das Christentum hat die 
Verheißung, die dem Volk Israel 
zugesagt ist, universalisiert. Die 
Zusage für Glaube, Liebe und 
Hoffnung gilt allen Menschen. Ich 
kann nicht an einen Gott glauben, 

WA S  M AC H T  U N S E R  LA N D
Ein Kommentar von Pastor Richard Tockhorn 

A U F  E I N  W O R T
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die eben nicht abgrenzen, nicht 
andere ausschließen, sondern 
sie einladen. Wenn wir diese 
Werte leben, brauchen wir keine 
Angst vor anderen Kulturen 
und Religionen zu haben. Dann 
werden diese christlichen Werte 
auch auf andere ausstrahlen. Wenn 
wir unsere christlichen Symbole 
missbrauchen, um anderen zu 
demonstrieren, dass sie nicht 
dazugehören, versündigen wir 
uns am Geist Christi und ernten 
auf der anderen Seite Misstrauen 
und schüren religiöse Konflikte. 
Gewiss, religiösen Fanatismus 
und Fundamentalismus gibt es in 
vielen Religionen. Und wir erleben, 
wie deren Konflikte nun auch 
unser Land erreichen. Aber auch 
da gilt es für mich, konsequent 
im christlichen Handeln zu sein 
und nicht in unsere archaischen 
Verhaltensmuster von Hass, 
Angst und Abgrenzung zurück 
zu verfallen. Ist die Stärke unserer 
Religion nicht gerade der Glaube 
und das Vertrauen zu Gott, der den 
Menschen die Freiheit geschenkt 
hat, weil er es den Menschen 
zutraut, dass sie ein friedliches und 
solidarisches Zusammenleben auf 

dieser Erde hinbekommen? Warum 
sollten wir dieses Vertrauen nicht 
auch haben und anderen vorleben? 
Das ist für mich christliche 
Tradition unseres Landes.
Die Gleichheit von Mann und 
Frau ist ein revolutionäres 
Gedankengut in Jesu Botschaft 
zur damaligen Zeit, das leider 
auch in den Jahrhunderten der 
kirchlichen Tradition sträflich 
missachtet wurde. Ich verstehe 
nicht, weshalb heute gerade 
diejenigen ein Kopftuchverbot für 
muslimische Frauen fordern - mit 
der Begründung, das Kopftuch 
würde Frauen diskriminieren -, 
die zum großen Teil einer Kirche 
angehören, die bis heute Frauen 
vom Priesteramt ausschließt. 
Darüber regen sich zumindest 

diejenigen nicht in gleicher Weise 
auf. Aber auch hier sollten wir 
Protestanten nicht überheblich 
sein, sind unsere Kirchen doch 
auch erst seit wenigen Jahrzehnten 
dazu gekommen, diesen Skandal 
abzustellen.
Hier ist nicht Deutscher noch 
Araber, hier ist nicht reich noch 
arm, hier ist nicht Mann noch 
Frau, um Christi Willen sind wir 
gleichwertig. Die Politik hat so 
viele Möglichkeiten in diesem 
Sinn, das christliche unserer Kultur 
weiterzuentwickeln, denn in der 
Realität sind wir weit von diesem 
Anspruch entfernt. Sie sollte sich 
nicht mit so Äußerlichkeiten wie 
der Diskussion um die Kreuze 
aufhalten.

A U F  E I N  W O R T
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C H R I ST L I C H ?
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Eintritt, Getränke und Knabbereien  
sind frei - eine Spende zur Deckung  
der Kosten wird daher  
gern und dankend angenommen.

Filmvorführung 
um 19.30 Uhr
Gemeindehaus 
Langer Saal

Achtung!
Wegen der  
Sommerferien  
Termin im August!

Freitag, 17.8. 2018
18.00 Uhr
Sommerliches 
Grillen 

DA S  G L Ü C K  D E R  S U C H E

L I C H TS P I E L  I M  K I RC H S P I E L

Am 17. August um 18 Uhr lädt 
das Lichtspiel zum diesjährigen 
sommerlichen Grillvergnügen 
auf der Terrasse des Langen Saals 
ein. Im Anschluss daran gibt es 
um 19.30 Uhr eine kurzweilige 
Sommerkomödie von 2014 zu 
sehen. Dieser deutsch-britisch-
kanadische Film basiert auf 
einem Roman des französischen 
Schriftstellers Francois Lelord aus 
dem Jahr 2002.
Zum Inhalt:
Auch wenn man es ihm auf den 
ersten Blick nicht ansieht: In 
dem unscheinbaren Londoner 
Hector steckt ein Abenteurer! 
Zwar führt der liebenswürdige, 
etwas schrullige Psychiater mit 
seiner attraktiven Freundin Clara, 
die ihn nach Strich und Faden 
umsorgt, ein bürgerliches Leben 
par excellence. Doch beruflich 
treibt Hector seit geraumer Zeit 
eine Unzufriedenheit um: Es 
gelingt ihm nicht, seinen Patienten 
dauerhaft zum Glück zu verhelfen. 

Doch Glück – oder Glücklichsein, 
was ist das überhaupt?
Um das herauszufinden ändert 
Hector eines Tages sein Leben 
von Grund auf. Er packt seinen 
Rucksack und bricht – wie von 
seiner hellseherischen Patientin 
Anjali vorausgesagt – zu einer 
abenteuerlichen Suche rund 
um den Erdball auf. Auf seinen 
Reisebegegnungen in China, Afrika 
und im „Meist-Land“ lernt er so 
unterschiedliche Charaktere wie 
den Investmentbanker Edward, den 
Entwicklungshelfer Michael oder 
den Drogenbaron Diego kennen. 
Dank seines Mutes und seiner 
geradezu kindlichen Neugier erhält 
er nach und nach einige Antworten 
auf seine drängenden Fragen nach 
dem echten Glück und trägt eine 
Liste mit 15 Lektionen zusammen. 
Aber erst als seine frühere Geliebte 
Agnes ihn mit dem namhaften 
Glücksforscher Coreman bekannt 
macht, kommt er auf die wichtigste 
Frage überhaupt.   (Quelle: Filmstarts.de)

17
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G OTT E S D I E N ST E

Sonntag 03.06. 2018 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) 
1. Sonntag nach Trinitatis   Pastor Tockhorn

Sonntag 10.06. 2018 10.00 Uhr Gottesdienst
2. Sonntag nach Trinitatis   Pastor Tockhorn
   
Sonntag 17.06. 2018  10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) 
3. Sonntag nach Trinitatis   Pastor i.R. Dierking 

Sonntag 24.06. 2018  10.00 Uhr Gottesdienst
4. Sonntag nach Trinitatis   Pastor Tockhorn
  

Sonntag 01.07. 2018 11.00 Uhr Gottesdienst
5. Sonntag nach Trinitatis   Pastor Tockhorn 
   anschließend Sommerfest
 
Sonntag 08.07. 2018 10.00 Uhr Gottesdienst
6. Sonntag nach Trinitatis   Pastor i.R. Dierking

Sonntag 15.07. 2018 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)
7. Sonntag nach Trinitatis   Pastor i.R. Wisch

Sonntag 22.07. 2018 10.00 Uhr Gottesdienst
8. Sonntag nach Trinitatis   Pastor i.R. Dierking
   
Sonntag 29.07. 2018 10.00 Uhr Gottesdienst
9. Sonntag nach Trinitatis   Pastor Tockhorn

J U N I  2 018

G OTT E S D I E N ST E
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Sonntag 05.08. 2018  10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)
10. Sonntag nach Trinitatis   N.N. 

Sonntag 12.08. 2018  10.00 Uhr Gottesdienst 
11. Sonntag nach Trinitatis   N.N.
  
Sonntag 19.08. 2018  10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) 
12. Sonntag nach Trinitatis   Pastor i.R. Dierking   

Sonntag 26.08. 2018  10.00 Uhr Gottesdienst 
13. Sonntag nach Trinitatis   Pastor Tockhorn
   

  
  

Weitere Gottesdienste

Sonntag 12.08. 2018  10.00 Uhr  Gottesdienst im Senator-Neumann-Heim
11. Sonntag nach Trinitatis   Pastor Weisswange

A U G U ST  2 018

J U L I  2 018
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Mit der Nähgruppe aber vor 
allem auch in unermüdlicher 
Einzelarbeit hat sie das Angebot 
der Adventsbasare bereichert 
und in der Nachfolge von Frau 
Wunnenberg die organisatorische 
Leitung übernommen. 
Auch bei den Herbstmärkten der 
letzten Jahre wirkte sie mit. 

Immer wenn eine Aufgabe zu 
vergeben war, wo nicht gleich viele 
dabei waren, sagte Frau Kelling: Ja, 
ich übernehme das. 
Seit vier Jahren arbeitet sie 
nun auch im Redaktionskreis 
des Gemeindebriefes mit. Ihr 
gewissenhaftes und gründliches 
Korrekturlesen findet noch die 
Fehler, die alle anderen bereits 
überlesen haben. 
Dieses langjährige und vielfältige 
Engagement in unserer Gemeinde 
hat der Kirchengemeinderat beim 
diesjährigen Ehrenamtlichenfest 
mit der Ehrennadel unserer 
Gemeinde ausgezeichnet. Wir 
danken Alke Kelling für ihr Wirken 
und die viele Zeit, die sie der 
Gemeinde zur Verfügung gestellt 
hat und hoffen, dass sie uns noch 
lange in der ehrenamtlichen Arbeit 
erhalten bleibt. 

Richard Tockhorn 

Seit vielen Jahren arbeitet Alke 
Kelling ehrenamtlich in unserer 
Gemeinde mit.
Mit ihren damals noch sehr kleinen 
Kindern fand sie den Zugang über 
die Kinder- und Jugendarbeit. In 
einem Team mit Dagmar Balke, 
Christin Petersen, Claudia Tröger, 
Susanne Heller, Frank Wiengrefe 
und anderen führte sie regelmäßig 
und eigenverantwortlich einmal 
im Monat die Kinderkirche 
durch. Biblische Erzählung, 
Lieder und Bastelarbeiten zur 
biblischen Geschichte gehörten 
ebenso dazu wie das Spiel 
mit den Kindern drinnen und 
draußen und die Zubereitung 
eines gesunden Frühstücks. Später 
war es dann die Mitwirkung bei 
der Kinderbibelwoche und den 
Kinderbibeltagen. Gerade das 
Kreative und die Bastelanleitungen 
bringt sie dabei ein und kann 
einschätzen, was Kinder in dem 
Alter können und was nicht. 
Ihre kreative Ader hat sie auch 
in die Basararbeit in unserer 
Gemeinde eingebracht.

V E R L E I H U N G  D E R  E H R E N N A D E L  
A N  A L K E  K E L L I N G
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Mausoleum Campe, Mariensäule 
von Kuöhl, Grabstätte Mönckeberg,
Dichterecke (Stavenhagen/
Ohnsorg/Quistorf/Borchert),
Grabplatte Kurt W. Marek,
Gedenkplatz für nicht beerdigte 
Kinder.
Der Nachmittag endet mit dem 
gemeinsamen Kaffeetrinken im 
Gemeindesaal.
Um eine Spende für die 
Kirchengemeinde Hoisbüttel wird 
gebeten. Anmeldung bitte bei 
Antje Holz, ( (040) 605 02 00

VO M  B E STATT U N G S F O R U M  Z U R  D I C H T E R E C K E

G E M E I N D E  U N D  R E G I O N
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Selbstmachen viele schöne Sachen 
gefertigt worden. Anlassbezogen 
konnten sie auch stets gut verkauft 
werden. Über die Jahre ist die 
Bastelgruppe aber leider immer 
kleiner geworden. Damit ihr 
nun zum Wohle der Gemeinde 
auch in Zukunft die Ideen nicht 
ausgehen, wäre es schön, wenn 
sich neue Mitglieder fänden, die 
ebenfalls Spaß am gemeinsamen 
Basteln haben. Wer also Lust hat, 
die Bastelgruppe zu verstärken, ist 
herzlich willkommen. Einfach an 
einem Mittwoch ins Gemeindehaus 
kommen und mitmachen oder  

Ute Roitzsch anrufen (( 604 88 08),  
um noch mehr über die 
Bastelgruppe zu erfahren. Auch 
wer meint, zwei „linke Hände“ zu 
haben, aber dennoch gern mittun 
möchte, weil Basteln Körper und 
Geist gleichermaßen erfüllt und 
befriedigt, sollte seinen Händen 
eine Chance geben, die werden 
bestimmt nicht enttäuschen.
Wer keine Lust hat mitzumachen, 
aber eventuell Bastel-Ideen hat - 
ganz wunderbar! 
Bitte auch bei Ute Roitzsch melden.

Anke Grot

B A ST E LG R U P P E  - 
S PA S S  U N D  F R E U D E  A M  S E L B STM AC H E N

Jeden Sonntag von 15 bis 17 Uhr 
kommen Deutsche und Geflüchtete 
im Gemeindehaus zusammen. Es 
ist ein lockeres Treffen bei Kaffee 
und Tee mit netten Gesprächen.
Nun haben junge deutsche Familien 
meistens soviel zu tun, dass trotz 
des Interesses für die Integration 
Geflüchteter keine Zeit bleibt. Der 
Besuch im Cafe International ist 
völlig unverbindlich. Man muss 
sich nicht festlegen, sondern 
 

kann immer spontan entscheiden: 
„Heute schauen wir doch mal im 
Cafe vorbei.“ Es sind auch ganz 
besonders Familien mit Kindern 
herzlich willkommen.
Jeden letzten Sonntag im Monat, 
beginnend ab 26. August nach 
den Sommerferien, wird mit 
allen Kindern gespielt, gesungen, 
gebastelt und gelacht. 
Das Fernziel ist es, vielleicht 
mit diesen Kindern ein kleines 
 

Theaterstück einzuüben.
Die Eltern haben währenddessen 
Zeit, sich zu unterhalten und 
auszutauschen. Das wichtigste 
Geschenk, was wir Ausländern 
machen können, ist, Ihnen die 
Gelegenheit zu geben, das erlernte 
Deutsch aus ihren Kursen im 
lockeren Gespräch anzuwenden. 
Vielleicht helfen Sie mit! 
Wir würden uns freuen.

Evi Suhr

Nach dem Herbstmarkt ist vor dem 
Herbstmarkt und vor dem kleinen 
Bergstedter Adventsmarkt. Darum 
trifft sich die Bastelgruppe der 
Kirchengemeinde seit April wieder 
wöchentlich im Gemeindehaus, 
jeden Mittwoch von 16 bis 18 Uhr. 
In fröhlicher Runde wird jetzt 
wieder gebastelt und gewerkelt. 
Dabei sind der Phantasie und 
Kreativität keine Grenzen gesetzt. 
In den 25 Jahren, in denen es die 
Bastelgruppe nun schon gibt, 
sind so mit künstlerischem und 
handwerklichem Geschick, vor 
allem aber mit Spaß und Freude am 

Sonntag, 17. Juni 2018
Abfahrt: 14 Uhr an der Kirche 
Hoisbüttel · An der Lottbek 22-26
22949 Ammersbek

Birgit und Günter Maisch werden 
u.a. folgende Bauwerke bzw. 
Grabstätten betrachten und 
Erläuterungen dazu geben:
Fritz Schumacher und das 
Bestattungsforum, Mahnmal  
für die Opfer der NS-Verfolgung
Grabfeld Laeisz/Hanssen/Canel/
Meerwein, Zuerstbeerdigte,

Führung auf dem Ohlsdorfer Friedhof

Denkmal für die Zuerstbeerdigten von 1877 

auf dem Friedhof Hamburg-Ohlsdorf. 

Bild ©Ajepbah/Wikipedia
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K E I N  M U S E U M  U N D  K E I N  H A F E N
Mit den Kaffeeklapplern unterwegs

Ablegen: 
Dienstag, 26. Juni 2018 
Leinen los:  
12 Uhr, Bushaltestelle 
Bergstedt Markt/Friedhof 
Anheuern: Bitte bei der Kaffee-
klappe (siehe Seite 11) melden.

Museumshafen Övelgönne ist
eine der beliebtesten Anlegestellen 
der Hamburger Hafenfähre 62. 
Das wird auch die Anlegestelle des 
Sommerausflugs der Kaffeeklappe 
sein.

Fischkutter, Arbeitskran, Eisbrecher 
- alle Traditionsschiffe sehen aus,  
als könnten sie ihre Arbeit, genau 
wie vor 100 Jahren, sofort wieder 
aufnehmen.
Und wenn die Museumscrew an 
Bord ist, können wir die Schiffe 
auch von innen erleben.

Aber Ausflug zum Eisbrecher ohne 
Eisbecher, Kaffee oder Kuchen? 
Geht mit den Kaffeeklapplern 
natürlich gar nicht! 

Zum Glück gibt es am Elbufer 
ausreichend viele Anlegestellen, 
die uns zu allem einladen. 

Text und Bilder: Bernd Moje           

G E M E I N D E  U N D  R E G I O N

I M P R E S S U M
Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde Bergstedt 
Volksdorfer Damm 268  · 22395 Hamburg
eMail: gemeindebrief@kirchebergstedt.de
Redaktion: Pastor Richard Tockhorn (V.i.S.d.P.),  
Alke Kelling,  Bernd Moje, Maud Mundschenk 
Bildnachweise: E. Allen, A. Grot, B. Moje, M. Langer, B. Bolzendahl u.a. 
Anzeigen: Anke Grot, Maud Mundschenk 
Gestaltung und Produktion: Ernst Allen ( 040. 36 84 96 09 
Druck: Verlag im Hinterhof · Auflage: 5.000 Exemplare.
Der nächste Gemeindebrief  3/2018 erscheint zum 1. September 2018
Redaktionsschluss ist am 1. Juli 2018.

Platte ehrenamtliche Arbeiter auf dem Plattbodenschiff
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K I N D E R  U N D  J U G E N D
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Jeweils am 1. und 3. Donnerstag im Monat wird 
es im offenen Bereich ab sofort etwas Besonderes 
geben! Mal werden Crêpes gebacken, mal wird 
ein Film gezeigt, mal eine kleine Spiele-Olympiade 
veranstaltet. Also bleibt neugierig!  
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.  
Alter: ab 13 Jahren. Die Öffnungszeiten bleiben bestehen:  
von 19 bis 21 Uhr montags und donnerstags an Hamburger Schultagen, 
Rockenhof 5 (Seiteneingang) 

Die Taizé-Andachten finden wie folgt statt: 
Mittwoch 6. Juni und Mittwoch 4. Juli
jeweils um 19 Uhr in der Tageslichtkapelle St. Gabriel, 
Sorenremen 16, Volksdorf.
Im Monat August fällt die Andacht wegen der Ferien aus!

TA I Z É

„Frische“ 
Jugendgruppenleiter*innen
 
Rechtzeitig zum Start der 
diesjährigen Sommeraktionen 
dürfen wir die nachstehenden 
Jugendlichen, die an einer 
Qualifikation zur Gruppenleitung 
teilgenommen haben, bei uns 
begrüßen:
Folke Hansen
Antonia Kalusche 
Johanna Münch
Marie Schmidt
Lukas Thiesen

H O M E PAG E
Leider musste die jugendeigene Homepage aufgrund von 
Sicherheitsmängeln eingestellt werden. Es gibt inzwischen einen neuen 
Weg, sich über die Angebote und Programme online zu informieren: 
www.kirche-in-volksdorf.de ➞ unter ‚Kinder und Jugendliche‘ und 
‚Veranstaltungen‘ ➞ ‚Termine‘ ist es möglich, Einblick über besondere 
Aktivitäten und Termine zu erhalten!

J U L E I C A

W U N D E R B A R

seit dem 12.2. 2018 
gibt es mit mir, 
Marina Langer, ein 
neues Gesicht in 
der evangelischen 
Kita Bergstedt. Ich 
bin 45 Jahre alt, 
verheiratet und 
habe eine 19-jährige 
Tochter und einen 
8-jährigen Sohn. 
Ich wohne mit 
meiner Familie 
in Hamburg-
Hummelsbüttel. 

Ich freue mich sehr auf die 
Herausforderung, die Nachfolge 
als Kita-Leitung von Bärbel 
Bolzendahl anzutreten. Zuletzt 
war ich in der evangelischen Kita 
Käkenflur in Langenhorn tätig. 
Hier war ich verantwortlich für 
den Krippenbereich und konnte 
sowohl organisatorische als auch 
administrative Erfahrungen als 
Leitungsvertretung sammeln.
Mit dem Einzug in das neue 
Gebäude haben wir uns nicht nur 
räumlich vergrößert, wir dürfen 

sowohl weitere neue Mitarbeiter 
als auch unsere Kleinsten, die 
Krippengruppe, begrüßen. 
Mit Freude und Entschlossenheit 
möchte ich mich gemeinsam mit 
unserem gesamten Team auf den 
Weg machen, auch in unserem 
neuen Haus einen Wohlfühlort für 
Kinder, Eltern und Mitarbeiter zu 
schaffen.
Ich freue mich auf eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit Ihnen als Gemeinde Bergstedt.

Marina Langer

Der Umbau des Gemeinde-
hauses hat glücklicherweise 
keine Auswirkungen auf un-
sere Bücherstube im Foyer. 
Alle Bücher dürfen an Ort 
und Stelle verbleiben. Daher 
möchte ich auch dieses Jahr 
die Einladung aussprechen, 
sich in unserer Bücherstube 
ein paar schöne Bücher für 
den Urlaub auszusuchen. 
Schauen Sie einfach unter 
„Unterhaltsames“ - dort fin-
den Sie leichtere Taschen-
buchlektüre, zum Beispiel 
von Charlotte Link, Elizabeth 
George oder Rebekka Gablé. 

Anke Grot

KO N F I C A M P 
Haben Sie gerade aufgeräumt? 
Und dabei festgestellt, es gibt 
da so einiges, das Sie gern los 
werden möchten? Vielleicht 
können wir Ihnen weiterhelfen. 
Für das KonfiCamp benötigen 
wir folgende Dinge. Für Technik 
und Logistik: Schweißgerät, 
Hubwagen, Sackkarre, Schaufel, 
Spaten, Harke. Für die Küche: 
Gefrierschrank, Kühlschrank, 
Mehrweg-Plastikbecher. Für das 
Freizeitprogramm: Bollerwagen, 
Gesellschaftsspiele. Verkleidungs-
Klamotten von Arbeitsoutfit bis 
Abendgarderobe.
Danke für Ihre Hilfe.
Mit sonnigen Grüßen, 
Ihr Diakon Oliver Wildner

- Anzeige -

Liebe Gemeinde,

http://www.kirche-in-volksdorf.de


Am 1. Juli um 11 Uhr werden die 
Kinderkantorei Bergstedt und 
Volksdorf unter der Leitung von 
Corinna Pods im Gottesdienst  
das Singspiel „Solange die 
Erde lebt“ von Detlev Jöcker 
aufführen. Die Schöpfung wird 
besungen und es wird die 
Geschichte der großen Flut und 
der Arche Noah erzählt. 
Freuen Sie sich auf viele 
Geschöpfe Gottes und einen 
bunten Regenbogen! 
Begleitet wird die Kantorei von 
Katharina Wilhelmi am Klavier.K
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K I R C H E N M U S I K

M U S I K  I N  B E R G ST E DT  U N D  VO L K S D O R F
Sonnabend · 2. Juni · 18 Uhr 
Kirche Bergstedt
„Das, das ist meine Freude!“
Motetten der Bach-Familie
Friederike Hein und  
Corinna Pods, Sopran
Kathrin Bröcking und  
Alexandra Hebart, Alt
Markus Bruker und  
Jonathan Gable, Tenor
Lars Nysten und 
Clemens Kühn, Bass

Sonntag · 10. Juni · 18 Uhr
Kirche am Rockenhof
Best of Rockenhof
Christmas Singers on Holiday – 
Volksdorfer Kleinkunst  
für alle Sinne

Sonntag · 24. Juni · 20 Uhr
Kirche am Rockenhof
Kantatengottesdienst
Johann Sebastian Bach: „Aus der 
Tiefen rufe ich, Herr zu dir“
Stephan Zelck, Tenor
Kantorei am Rockenhof
Kirchenorchester Volksdorf
Leitung: Timo Rinke

Freitag · 29. Juni · 20 Uhr
Kirche Bergstedt
„Body and Soul“
Cornelia Schünemann, Saxophon
Markus Bruker, Klavier
Manuel Hansen, Schlagzeug
Gospel Connection Bergstedt
Leitung: Corinna Pods
Eintritt: 10 €/ 8 €

K 

Sonntag · 1. Juli · 11 Uhr
Kirche Bergstedt
Familiengottesdienst zur  
Eröffnung des Gemeinde-
sommerfestes mit dem 
Singspiel „Solange die Erde lebt“
von Detlev Jöcker. 
Kinderkantoreien Bergstedt  
und Volksdorf
Leitung: Corinna Pods

Sonntag · 26. August · 18 Uhr
Kirche Bergstedt
Musik für Saxophon und Orgel
Cornelia Schünemann, Saxophon
Andreas Gärtner, Orgel
(siehe Bild linke Seite)
Eintritt frei, Kollekte erbeten

K I R C H E N M U S I K
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Sonntag · 1. Juli · 17 Uhr 
Kirche am Rockenhof
Sommerkonzert  
der Jugendkantorei
Steve Dobrogosz: Messe für Chor, 
Klavier und Streichorchester
Alexander Annegarn, Klavier
Jugendkantorei Volksdorf
Kirchenorchester Volksdorf
Leitung: Timo Rinke

Der Kinderliedermacher Detlev Jöcker gehört zu einem der erfolgreichs-
ten und meist gesungenen deutschsprachigen Künstlern. Dafür erhielt er 
vom Bundesverband Musikindustrie zahlreiche Gold- und Platinauszeich-
nungen. Vor 40 Jahren schuf Detlev Jöcker mit seinen Lern-, Spiel- und  
Bewegungsliedern ein neues Genre, das bis heute das deutsche Kinderlied 
nachhaltig prägt. 

Vater Johann Sebastian Bach und seine Söhne Philipp Emanuel, Johann Christian, Friedemann, Johann Christoph d.J.

Cornelia Schünemann und Andreas Gärtner

S O LA N G E 
D I E  E R D E  L E BT

Bildnachweis:©detlevjoecker.de
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A N Z E I G E N

Der erfahrene Pflegedienst in Ihrer Nähe!
Inh:   
Frau Cornelia Dziambor &
Frau Susanne Radtke GbR

Bürozeiten: 
Mo-Fr: 9.00-15.00 Uhr  
und nach Vereinbarung!

Wohldorfer Damm 12, 22395 Hamburg ( 040 6 05 53 99

F R E U D  U N D  L E I D

B E STATT U N G E N

T R A U U N G E N
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TA U F E N

Aus datenschutzrechtlichen Gründen
wird diese Seite in der Onlineversion 
auf der Homepage nicht angezeigt.
Wir bitten um Verständnis.



G R U P P E N  U N D  K R E I S E

Bergstedter Orchester
Hendrikje Witt 
( 01 72 - 6 77 96 86
montags nach Vereinbarung
Ort: Gemeindehaus

Jugendband 
Hendrikje Witt 
( 01 72 - 6 77 96 86 
jeden Mittwoch
Zeit: 15 - 17 Uhr
Ort:  St. Gabriel
 Sorenremen 16 

Kammerorchester
Gudrun Lübkert
( 01 72 - 4 32 71  45
alle 14 Tage am Donnerstag
Zeit:  18.30 - 20 Uhr
Ort: Gemeindehaus

Flötengruppe
Elke Jacobsen Rivas
( 01 60 - 5 25 79 74
jeden Mittwoch
Zeit: 15.30 - 16.30 Uhr
Ort: Gemeindehaus

K I N D E R  U N D  J U G E N D

Marion Komm 
Diplom - Gemeindepädagogin
( 6 03 76 41
https://www.kirche-hamburg.
de/gemeinden/ev-luth-kirchenge-
meinde-volksdorf/kinder-jugend-
liche/regionale-jugendarbeit.html 

wunderBAR · offener Treff
für Jugendliche ab 13 Jahren
jeden Montag und Donnerstag 
Zeit: 19 - 21 Uhr
 (nicht in den Schulferien)
Ort:  Gemeindehaus
         Kirche am Rockenhof
   
Pfadfinderstamm Bapu
Geckos (Jg. 98/99)
Caro Kiess · ( 01 62 - 27 41 450
fjaala.bapu@gmail.com
jeden Montag
Zeit: 19 - 20.30 Uhr
Wombats (Jg. 01/02/03)
jeden Mittwoch
Zeit: 18.30 - 20 Uhr

Schildis (Jg. 04/05)
Janina Bornemann  
( 01 76 - 44 56 44 42
bornemann.jani@gmail.com
jeden Dienstag
Zeit: 16.30 - 18 Uhr
Ort (für alle:) Gemeindehaus, OG

K I R C H E N M U S I K

Corinna Pods 
Kantorin und Organistin
( 51 31 06 42

Kantorei
jeden Donnerstag
Zeit:  20 - 22 Uhr
 
Gospelchor
„Gospel Connection“
jeden Mittwoch
Zeit:  20 - 21.30 Uhr

Kinderkantorei
Spatzenchor 
jeden Freitag 
Zeit:  15 - 15.45 Uhr 
Kindergartenkinder und
Kinder der 1. Klasse 

Kleine Kurrende 
jeden Freitag 
Zeit:  15.55 - 16.40 Uhr 
Kinder der 2. und 3. Klasse

Große Kurrende
jeden Freitag 
Zeit:  16.45 - 17.45 Uhr 
Kinder ab 4. Klasse

Ort: Alle Chorproben finden  
 im Chorraum des 
 Gemeindehauses statt.
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G R U P P E N  U N D  K R E I S E

 

Diakonischer Kreis
Ute Roitzsch
( 6 04 88 08
Geburtstagsbesuche u.ä.

DRK Gymnastik
Frau Gross
( 6 04 75 23 
jeden Dienstag 
Zeit:  9 - 12 Uhr 
Ort:  Gemeindehaus
 Chorraum

Geländegruppe
Friedrich Prager
( 6 04 75 49
Sonnabend nach Absprache
1 x monatlich 9 - 13 Uhr
Ort: Garage vor Gemeindehaus

Lichtspiel im Kirchspiel
Marianne Witten
( 43 27 01 03 
jeden 3. Freitag im ungeraden Monat
außer im Juli (stattdessen August)
Zeit:  19.30 Uhr
Ort: Gemeindehaus
 Langer Saal

Nähgruppe
Alke Kelling
( 6 04 02 07 
Ort/Zeit: nach Absprache
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E R WAC H S E N E

Bastelkreis
Ute Roitzsch
( 6 04 88 08 
jeden Mittwoch
Zeit: 16 - 18 UhrZeit:  
Ort: Gemeindehaus 
 Langer Saal

Die Karkwieser
Gerhart Zell
( 6 04 07 32
Kirchenöffnung von Ostern 
bis zum Reformationsfest
jeden Sonntag
Zeit: 15 - 17 Uhr 

Frauenkreis I
Elke Külper
( 6 04 95 65 
jeden 1. Mittwoch im Monat 
Zeit:  14.30 Uhr
Ort:   Gemeindehaus

Frauenkreis II
Annegrit Zell
( 6 04 07 32 
jeden 1. Montag im Monat 
Zeit:  15.30 Uhr
Ort:  Gemeindehaus

Senioren-Kaffeeklappe
Reinhild Becker
( 01 57 - 87 01 47 68
alle 14 Tage am Dienstag in den 
geraden Kalenderwochen
Zeit: 14.30 - 16 Uhr
Ort: Gemeindehaus
 Langer Saal 

Skatgruppe
Alfred Meyer
( 6 01 57 32 
jeden 3. Mittwoch im Monat 
Zeit: 19 - 21.30 Uhr
Ort:  Gemeindehaus

Theologischer Gesprächskreis
Pastor Richard Tockhorn
( 64 86 28 34
Jeden 1. Dienstag im Monat
Zeit: 20 - 21.30 Uhr
Ort: Gemeindehaus

Töpferkreis
Gertraude Harms
( 6 04 99 64 
jeden Mittwoch 
Zeit:  10 - 12 Uhr
Ort:  Gemeindehaus
 Chorraum

Anonyme Alkoholiker jeden Montag ( 192 95 (Hamburger Kontaktstelle)  
Zeit: 20 - 21.30 Uhr · Ort: Gemeindezentrum Hoisbüttel, An der Lottbek 22



A D R E S S E N

Kirchenmusik 
Corinna Pods, Kantorin und Organistin
( 51 31 06 42
E-Mail: c.pods@web.de

Kindergarten
Leitung: Marina Langer
Bergstedter Kirchenstraße 7 · 22395 Hamburg 
( 6 04 67 37 · Telefax: 69 46 44 26
E-Mail: bergstedt@eva-kita.de

Jugend- & Konfirmandenarbeit in der Region
Marion Komm, Dipl.- Gemeindepädagogin
( 6 03 76 41 
Jugendbüro: Rockenhof 5 ·  22359 Hamburg
E-Mail: regionjugend@kirche-in-volksdorf.de

KonfiCamp-Leitung, Jugendgottesdienste & Projekte:
Oliver Wildner, Diakon
(  01 76 - 34 38 07 15 
E-Mail: o.wildner@kirche-bargteheide.de

Freundeskreis der Ev.-Luth. Kirche in Bergstedt e.V.
Udo Harms · udo.harms.hh@t-online.de 
Haspa IBAN: DE32 2005 0550 1058 2127 11

Förderkreis der Kirchenmusik in Bergstedt e.V.
Elisabeth Boysen-Ennen · ( 6 07 28 87
E-Mail: elisabeth.boysen-ennen@hamburg.de
Hamburger Volksbank IBAN: DE28 2019 0003 0089 3652 08

Förderverein des Ev. Kindergarten Bergstedt e.V.
Bärbel Bolzendahl · ( 6 04 67 37
E-Mail: bergstedt@eva-kita.de 
Haspa IBAN: DE43 2005 0550 1058 2132 89
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Kirchenbüro
Gemeindesekretariat Dörte Wenker
Volksdorfer Damm 268 · 22395 Hamburg
( 6 04 91 56 · Telefax: 6 04 92 56
E-Mail: info@kirchebergstedt.de
www.kirchebergstedt.de

Bürozeiten:
Montag, Dienstag und Freitag 9 bis 11 Uhr
Donnerstag 16 bis 17.30 Uhr, Mittwoch geschlossen 

Konto der Kirchengemeinde Bergstedt:  
Haspa IBAN: DE49 2005 0550 1058 2439 30

Gemeindepastor 
Richard Tockhorn, Kirchengemeinde Bergstedt 
Volksdorfer Damm 268 a · 22395 Hamburg 
( 6 04 91 66 (Büro) · 64 86 28 34 (Pastorat)
E-Mail: pastor.tockhorn@kirchebergstedt.de

Pastoren in der Region
Kirchengemeinde Hoisbüttel
Ralf Weisswange · ( 6 05 07 58
An der Lottbek 28 a · 22949 Ammersbek

Kirchengemeinde Volksdorf 
Jasper Burmester · ( 6 03 60 37
Gabriele Frietzsche · ( 6 03 01 94
Cornelia Gentzsch · ( 6 03 52 86
Rockenhof 5 ·  22359 Hamburg 

Beraterinitiative Wohnraumanpassung (BIWA)
( 60 95 04 52 · mobil: 01 76 - 82 71 99 02

A N Z E I G E N
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